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Das Kompetenzzentrum Gender Studies der Universität Zürich (KGS) ist seit dem 31. Oktober 2007

«stillgelegt»: mit dem Ende der fast 10-jährigen Anschubfinanzierung durch die Universität musste die
Geschäftsführungsstelle aufgelöst werden.

Die Schliessung des KGS bedeutet aber nicht, dass die Gender Studies an der Universität Zürich jetzt ohne
institutionelle Vertretung wären. Im Gegenteil. Gerade rechtzeitig und dank der intensiven 10-jährigen
Aufbauarbeit konnte das KGS seine wichtigsten Ziele erreichen: die Bewilligung eines (halben)
Lehrstuhles für Gender Studies an der Universität Zürich und die Einrichtung eines interdisziplinären
Masterstudienfaches. Der Lehrstuhl wird voraussichtlich auf März 2009 besetzt werden, das neue
Masterstudienfach Gender Studies jetzt, im Herbst 2008, beginnen. Da die meisten potentiell interessierten
Studierenden - die BA-Absolventlnnen der Philosophischen Fakultät - jetzt noch gar nicht so weit sind
mit ihren BA's, werden noch nicht allzu viele Studierende erwartet. Das ist eigentlich schade, denn das

Programm, das in diesem Auftakt-Semester geboten wird, kann sich sehen lassen. Speziell hinzuweisen
ist auf die Lehrangebote, die von einigen Disziplinen eigens für den neuen Studiengang entwickelt worden
sind. Im HS 2008 werden dies Veranstaltungen in Geschichte, Sinologie, Pädagogik und Biologie sein.
Die Einführungsvorlesung „Theorien der Gender Studies" ist offen für alle interessierten Studierenden,
egal ob im Liz-, BA- oder MA-Programm. Gehalten wird sie von Prof. Therese Steffen, Anglistin und
Gender Studies-Expertin der ersten Stunde. Wer Zeit hat, sollte sich diese Vorlesung nicht entgehen lassen.

Infos zum neuen Studienfach Gender Studies: www.masternebenfachgenderstudies.uzh.ch

Autorin
Dr. phil. Monika Gsell, Psychoanalytikerin in eigener Praxis und Mitarbeiterin des ehemaligen KGS. Sie

sorgt zur Zeit dafür, dass alles parat ist für den Start des neuen Studienfaches.
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